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LAG soll Regionalentwicklung fördern
Gdndung der LAG Wamdt - Zweck: Initiativen und Projekte unter ein Dach bringen

LUBWgILER

Partner kofinanziert werden. soll es vier Handlungsfelder
Dazu müssen die Projektre- geben: Leben, wohnen und ar'
gionen bestimmte Vorausset- beiten im Warndt, Grüner
Zungen erftillen, sich entspre- Warndt-Tourismus, Regenera-
cheid verabreden und orgäni- tive Energie im Warndt und
sieren. ldentifikation, Kommunikati-
Dies ist ftir den Warndt ge- onimWarndt.
schehen: Die Gemeinde AiLe Gruppen,Vereine,Verbän-
Großrosseln und die Mittel- de, Firmen und Einzelperso-
stadt Völklingen beabsichti- nen, die unter diesen Leiti-
gen, sich mit Hilfe des Stadt- deen Projekte zur Regional-
verbandes im Programm entwicklung imWarndt durch-
,Leader" ftir die Regionalent- führen wollen, sollten die
wicklung des Warndts zu be- Chance der Förderung ihrer
werben.-In den Jahren zwi- Vorhabennichtversäumen.
schen 2008 und Im Auftrag
2013 könnten so des Stadtver-
wichtige Förder- rI^ __ - bandes Saar-
mittel für den {Jstan an . brücken er-
pargdt lufge- deS WafndtS 

stellt das In-
bracht werden. u-E lrql rrrrrit genieurbüro
Neben den wich- ltidernl| ÄtgusConcept
tigen Fördermit- zurzeit ein
te-in liegt das ent- sog. Regiona'
scheidende Hauptziel der Re- les Entwicklungskonzept
gionalentwicklung darin, ,,fi.ir (REK), das theoretische Herz-
äie Gruppen, Initiativen und stück des Förderantrags. Es
Projekte im Warndt ein ge- analysiert die Stärken und
meinsames 'Dach'zu bauen, Schwächen im Warndt und
das heiß die Aktivitäten unter- entwickelt Grundlagen für
einander zu vernetzen und zu zentrale Handlungsfelder.
verknüpfen, miteinander zu Keine Organisation, niemand
kommtinizieren", stellte Bür' ist ausgeschlossen, der zur
germeister Dahm als das zen- Förderung desWarndts beitra-
traleAnliegenheraus. gen kann. Bürgerinnen und
Zum gegenwärtigen Stand Bürger aus dem Warndt sind

T Tnter Beteiligung von
I I rund 70 Teilnehmern
l:-,1 aus dem Warndt wurde

in Ludweiler die sogenannte
LAG Warndt unter der Lei-
tung von Bürgermeister Jo-
chen Dahm ausVölklingen ge-
gründet. Die Gründungsver-
sammlung wählte einen
elfköpfigän Vorstand, dem
Wilhelm Wagner aus Karls-
brunn vorsitzt. Damit besteht
nun für den Warndt die zen-
trale Organisationseinheit im
sogenannten ,,Leader"-För-
derprogramm.
Die LAG entscheidet später
über die Auswahl einzelner
Proiekte irnd empfiehlt deren
Föräerung dem Umweltmini-
sterium als Mittelgeber (siehe
www.warndt.eu).
Ende Augusf 2007 hatte das
Ministerium fur Umwelt den
..Leader"-Wettbewerb im
Saarland ausgeschrieben. Das
,,Leader"-Programm fördert
Netzwerke zur Entwicklung
der Wirtschaft des ländlichen
Raumes. Von 2008 bis 2013
stellen die EU und das Mini-
sterium für Umwelt (MfU) im
gesamten Saarland rund acht
Millionen Euro Fördermittel
für diesen Zweck bereit, die in
ähnlicher Größe durch die

eingeladen und aufgefordert,
sich hieran zu beteiligen.
Insbesondere indem sie Pro-
jekte und Vorhaben aus den
Gruppen oder Organisationen
heraus entwickeln, die die
Stärken des Warndts fördern
und helfen, seine Schwächen
abzubauen (siehe auch
www.warndt.eu ).
Die Grobkonzepte (Ideenskiz-
ze) der Projekte sollten umge-
hend vorgelegt werden.
Abgabetermin fi.ir die endgül-
tigen Antrag (incl. Zeit-ßi-
nanzplan) ist dann der 26. Ok-
tober 2007.
Anträge auf Fördermittel soll-
te darlegen, was beabsichtigt
ist und mit welchem Ziel dies
geschieht. Mit wem arbeiten
die Antragsteller zusammen
und wofür wollen sie Mittel
einsetzen? Welches Mittelvo-
lumen benötigen sie daftir? In
welchen Zeitschritten inner-
halb der nächsten sechs Jahre
erreichen sie ihre Ziele?
Interessente können sich mit
Fragen an das lorbereitung-
steam beim Stadfuerband
wenden: Wolfgang.selke@svs-
br.de oder (0681) 50661-50
bzw. -51 oder Fax (0681) 506
6I-92 red./sam


